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Eine Lehrerconferenz des Oberlandes an die Primarlehrer
des Kantons Bern.

Liebe Amtsbrüder!
Drei Gegenstände siud eS namentlich, mit denen sich dcr bcrnische

Lehrerstand und die pädagogische Presse unsers Kantons seit einiger Zeit
beschäftigen. Es sind die Lesebuch-, Seminar- und Besoldungsfragen.

Die Aufbesserung der Lchrerbesoldung ist gegenwärtig offenbar das

uothwendigste dringendste Bedürfniß. Jahre lang schon war eine den

Bedürfnissen angemessene Besoldnngserhöhung das Bestreben des

Lehrerstandes, unterstützt von den Einsichtigern unsers Landes.

Noch ist unser Bestreben unerreicht, unsern Wünschen nicht entsprochen,

der Noth des Lehrerstandes noch nicht abgeholfen.

Vielerorts ist zwar etwas gethan worden, bei diesem lasse man es

jetzt aber- nicht bewenden, ist vielleicht etlichen geholfen, so ist dadurch die

große Masse noch nicht gehoben.

Die Wichtigkeit der Besoldungsfrage berücksichtigend, lasse man
einstweilen die Seminarreform und die Lesebuchfrage lieber im Hintergrund
und schenke allein dem Dringenden, dem Nothwendigen seine volle

Aufmerksamkeit. Der Moment ist da, etwas zu erzwecken. Die Behörde
bat bereits Hand an den Pflug gelegt und auch die Presse hat uns ihre
Aufmerksamkeit geschenkt. Nur nicht unwichtigere Sachen, die uns leicht

zersplittern könnten, hervorgehoben und dadurch die Aufmerksamkeit von
dem Wichtigsten abgelenkt. Unserer nsicht nach hat man die Lesebuch.
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frage und die Seminarreform vielleicht auch zu dem Zwecke der Lehrerschaft

zur Berathung gegeben, damit dadurch die Besoldungsfrage cm

wenig in den Hintergrund gedrängt werde.

Darum noch einmal. Lassen wir einstweilen die Seminar- und
Lesebuchgeschichten (an der Lesebuchfrage arbeitet ja auch die Lehrmittelkommission),

die nns statt zu einigen, nur entzweien. Einigkeit macht uns
auch in dieser Sache stark. Pctitionirt, wie es einzelne bereits gethan.
Es ist dieses das beste Mittel die Behörde aus ihrem gemüthlichen Schlummer

zu rütteln. Ein ruhiges stetes Streben wird nicht ohne Erfolg sein.

Noch bemerken wir, daß wir die Art und Weise, wie gegen das

Seminar zu Felde gezogen wird höchst mißbilligen. Man wird des

Gezänks müde, denn man sieht leider nur zu deutlich, daß es sich bloß um
Persönlichkeiten, nicht aber um die gute Sache handelt.

Mit Gruß und Handschlag!
Eine Conferenz des Oberlandes.

Etwas Gemächliches.

Motto: „Und wenn es auch ein verlornes Paradies
bliebe, jenes Volksthum, das noch in der

Ueberlieferung — dessen Keim noch in allen
deutschen Herzen lebt, — so lohnt es doch

der Mühe, wenn auch aus blauer, nebeliger
Ferne, dasselbe auzuschauen." Nootànus.

Es ist in neuerer Zeit eine eigentümliche Wendung der deutschen

Literatur eingetreten, wohl Werth, auch von der Lehrerschaft nähere

Aufmerksamkeit gewürdiget zu werden, — das Streben nämlich, die durch

mündliche Uebcrlierliferung aus längstabgclaufenen Jahrhunderten bis auf

unsere Zeiten gekommenen Volkssagen und Volksgebräuche zu sammeln

und schwarz auf weiß der Nachwelt zu überliefern. Wer die Saite zuerst
angeschlagen, und warum sie angeschlagen worden — das gründlich
auseinander zu setzen, liegt freilich außerhalb meinem Horizont, aber der

moralische Gruud braucht nicht von weit hergeholt zu werden:

ausgestorben nämlich ist das muntere Völkchen kuchenessender Erdmännlein,

strafender Moosweibchen, verklungen das mitternächtliche Getöse des wilden

Jägers und ausgebrannt die Vulkane kinderschreckcnder Irrwische; nichl

mehr sehen wir auf den Ruinen zerfallener Schlösser am Charfreitax

weißgekleidete Burgfräulein wandeln, oder in stürmischer Quatembernachi

im schwarzen Mantel verhüllt einen Burgvogt die eisernen. Schatzkistcr
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